
  11.10.1990 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Gericht 

OGH 

Rechtssatznummer 

RS0033117 

Entscheidungsdatum 

11.10.1990 

Geschäftszahl 

6Ob605/90; 5Ob516/93; 1Ob521/95; 7Ob274/00w; 8Ob51/01k; 3Ob53/09d; 8Ob2/15z; 2Ob60/15k; 
8Ob29/18z 

Norm 

ABGB §1409 A; ABGB §1409 C 

Rechtssatz 

Eine Haftung des Erwerbes entfällt nur dann, wenn der mit dem Übergeber vereinbarte Kaufpreis oder 
das sonstige Entgelt dem Wert des übernommenen Vermögens oder Unternehmens entspricht und zur 
Gänze zur Befriedigung von Gläubigern des Übergebers (sei es durch diesen selbst, sei es durch den 
Erwerber für ihn) verwendet wurde. 

Entscheidungstexte 

TE OGH 1990-10-11 6 Ob 605/90 

Veröff: ÖBA 1991,383 

 

TE OGH 1993-06-15 5 Ob 516/93 

Auch; Veröff: ÖBA 1994,159 

 

TE OGH 1995-11-22 1 Ob 521/95 

Auch; Veröff: SZ 68/221 

 

TE OGH 2001-01-23 7 Ob 274/00w 

Auch 

 

TE OGH 2001-09-13 8 Ob 51/01k 

TE OGH 2009-07-22 3 Ob 53/09d 

Veröff: SZ 2009/99 

 

TE OGH 2015-02-26 8 Ob 2/15z 

Auch; Veröff: SZ 2015/13 
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TE OGH 2015-04-23 2 Ob 60/15k 

Auch; Beisatz: Hier aber mindern weder die im Übergabevertrag vereinbarten Ausgedingsleistungen 
(Wohnrecht, Pflege etc) noch die im Belieben der Übergeber stehende Verpflichtung des Beklagten, 
bestimmte Grundstücke an Geschwister weiterzugeben, auf dieser Grundlage den Haftungsfonds. (T1) 

 

TE OGH 2018-04-27 8 Ob 29/18z 
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